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9 . Der Saatenſtand zu Aufang des Monats Juli 1914 .
he

Die Witterung war während mehr als gwei Drittel des Monats Juni ziemlich kühl und
vielfach regneriſch . Erſt in den letzten Juni - Tagen iſt ſommerlich warmes , trockenes Wetter
eingetreten , das die geſamte Vegetation außerordentlich günſtig beeinflußt hat . Mancherorts —
ſo in den Bezirken Schopfheim , Raſtatt und Pforzheim — haben wolkenbruchartige Regengüſſe
durch Austreten der Flüſſe und Bäche Überſchwemmungen und dadurch mehr oder weniger er -
heblichen Schaden verurſacht . Auch durch Hagelſchlag wurden einige Bezirke (3. B. Heidelberg
und Bonxberg ) geſchädigt .

Von den Winterfrüchten hatten Weizen und ſtellenweiſe auch Roggen da und dort als
Folge der andauernd naßkalten Witterung ein roſtiges Ausſehen bekommen , doch haben die letzten
warmen Tage hier vieles gebeſſert . Der Roggen hat in manchen Gegenden aus dem gleichen
Grunde ſchlecht verblüht ; der Körnerertrag wird dort etwas geringer ausfallen . Die Sommer —
früchte — Gerſte und Hafer — haben ihren Stand vom Vormonat etwas verbeſſert , doch ſind die
Klagen über Verunkrautung noch nicht verſtummt .

Die Kartoffeln waren wegen der naſſen Witterung im Wachstum noch vielfach zurück ,
erholen ſich jedoch in den letzten Tagen zuſehends . Da und dort wird ein lückenhafter Stand
beobachtet , was wohl in den meiſten Fällen auf mangelhaftes Saatgut zurückzuführen ſein dürfte.

Die Zuckerrüben — zur Zuckerfabrikation — ſtehen im allgemeinen ziemlich gut bis gut .
Die erſten Schnitte von Klee und Luzerne ergaben meiſt reichliche Erträge , die da , wo

die Einbringung raſch von ſtatten gehen konnte , auch von guter Beſchaffenheit waren . Das gleiche
gilt auch vom Wieſenheu . Die Ungunſt der Witterung verzögerte die Heuernte aber vielfach ,
ſo daß in manchen Bezirken , hauptſächlich in höheren Lagen , jetzt erſt , ſeit Eintritt beſſerer Witte⸗
rung , mit der Heuernte begonnen wird . Die Güte des gewonnenen Heues hat oft unter dem
andauernden Regenwetter Schaden genommen ; auch wird aus verſchiedenen Bezirken berichtet ,
daß die Menge hinter den Erwartungen zurückblieb , was der geringen Entwickelung des Boden —
graſes infolge der Frühjahrskälte zugeſchrieben wird .

Faürr die Reben ſtehen , ſofern die Blüte gut vorübergeht und Krankheiten — von denen
einſtweilen noch nichts verlautet — ausbleiben , in den meiſten Weinbaugebieten beachtenswerte
Erträge in Ausſicht .

Der Tabak iſt faſt überall in der Entwickelung noch zurück . Teils fehlte es an Setzlingen ,
ſo daß die Anpflanzung verſpätet erfolgte , teils mußte da und dort infolge Schneckenfraßes wieder —
holt nachgeſetzt werden .

Über den Stand der Hopfen pflanzungen , die ſich allem Anſchein nach bis jetzt normal
entwickeln , werden beſondere Vorkommniſſe und Beobachtungen nicht gemeldet .

Zu Beginn des Monats Juli 1914 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1 ſehr gut ,
Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel ( durchſchnittlichh , Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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